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Vereinigte Hagel empfiehlt dringend Hektarwerterhöhung 
 
Frühe Hagelschäden werden jetzt dreifach teuer 
 
Noch nie war die Gefahr, bei frühen Hagelschäden unterver-
sichert zu sein, so groß wie zurzeit. Zum einen ist aufgrund 
hoher Marktpreise der Getreideanteil in der Fruchtfolge zum 
Vorjahr deutlich  – oft zu Lasten von Raps –  gestiegen. Zum 
anderen ist die Vegetation weit fortgeschritten, die Kulturen 
haben sich sehr gut entwickelt und sind damit anfälliger für 
frühe Hagelschäden. Gleichzeitig sind die ersten Düngungs-
maßnahmen bereits erfolgt. In Anbetracht der um ca. 30 % 
höheren Kosten für Saatgut, Düngung und Pflanzenschutz ist 
in einem Schadenfall das Liquiditätsrisiko erheblich, denn 
zwischen der Entschädigungsleistung gemäß der Vorjahres-
deklaration und dem heute gültigen Marktpreis für Getreide 
klafft eine Deckungslücke. Die Getreidepreise liegen im Ver-
gleich zum Vorjahr auf erheblich höherem Niveau und befin-
den sich weiter auf Höhenflug. Steigende Nachfrage aus Chi-
na und Indien haben z.B. den Weizenpreis auf dem Weltmarkt 
mit 270 EURO pro Tonne seit Mai 2007  auf das Doppelte 
anwachsen lassen. Durch den zeitgleichen bundesweiten 
Preisschub für Getreide im Inland haben sich die Hektarwerte 
daher stark nach oben verschoben. Sind die diesjährigen An-
bauflächen noch nicht deklariert, gelten die Vorjahresanbau-
verhältnisse und -hektarwerte, die derzeit entschieden zu 
niedrig sind. Die Vereinigte Hagel rät daher dazu,  jetzt zügig 
die diesjährige Anbaudeklaration vorzunehmen. Sie kann ein-
fach, schnell und sicher online über das WEB AV® der Verei-
nigten Hagel abgewickelt werden.  
Weitere Informationen über www.vereinigte-hagel.de oder 
über die regionalen Bezirksdirektionen und Agenturen. 
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